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KATZWANG — Das „erste“ Kon-
zert des Katzwanger Chores „Voices“
unter Leitung von Matthias Laus in
der Sporthalle des TSV Katzwang
stand unter dem Motto „Neue Wege“.
Das Thema des Abends war nicht
ohne Grund gewählt, denn der Chor,
vielen seit Jahren unter „Kakuze Voi-
ces“ bekannt, geht seit Januar als ein-
getragener Verein unter dem Namen
„Voices“ einen neuen Weg.

In ihrem Frühjahrskonzert boten
die „Voices“ viele neu einstudierte Lie-
der, gemischt mit Publikumslieblin-
gen, eine Mischung, die dem Chor
auch diesmal wieder sehr viele Gäste
beschert hat, sodass am zweiten Tag
sogar noch weitere Stühle aufgestellt
werden mussten.

Wie immer hauptsächlich in engli-
scher Sprache gesungen, wurde
jedoch jedes Lied – auch wie immer –
ausführlich von den bewährten Mode-
ratorinnen Brigitta Lutz, die Vereins-
vorsitzende, und Astrid Benker
erklärt. Dem Titel des Programms ent-
sprechend spürten die Lieder einer
Vielfalt von Wegen nach: In „Mambo“
von Herbert Grönemeyer quält sich
ein junger Mann durch den Verkehr
zu seiner Freundin, in „Breaking up is
Hard to Do“ von Neil Sedaka wird die
Bereitschaft zu neuen Wegen in einer
kriselnden Beziehung angemahnt.

Zwei inhaltlich anspruchsvollere
und für den Chor musikalisch heraus-
fordernde Beiträge sind die Songs
„Dieser Weg“ von Xavier Naidoo und
„Earth Song“ von Michael Jackson,
dem Klagelied der Erde. Liebeslieder
wurden ebenso dargeboten wie
„Schlaflieder“, die zum Glück das
Gegenteil bei den Zuhörern bewirk-

ten. Überwiegend bekannte Kompo-
nisten, wie Reinhard Mey, die Beatles
und die Bee Gees, wurden interpre-
tiert, teilweise von Matthias Laus
gesetzt. Stefanie Fuchs, Franziska
und Clara Laus und Mirjam Koching
haben durch ihre Choreografien das
Konzert wesentlich mitgeprägt.

Für Abwechslung sorgte auch die

wundervolle Begleitung durch die bei-
den Chormitglieder Mirjam Koching
und Franziska Laus auf der Querflöte
in „California Dreaming“ sowie
durch Lukas Koching auf den Congas
in „The Lion sleeps tonight“. Auch
das Publikum wurde „angestellt“: Da
durfte es Regentropfen imitieren, sich
als Affen und Co. im Urwald austo-

ben, schnalzen und trampeln und
natürlich ausführlich Beifall klat-
schen, was mit Begeisterung und aus
vollem Herzen erfüllt wurde.

Freundliche Gesichter, gute Laune,
Schwung – ständig waren die Sänge-
rinnen und Sänger in Bewegung, mit
ausdrucksstarken Gesten und häufi-
gem Umstellen der Chormitglieder,
um einen optimalen Sound zu erzie-
len.

Musikalische Einlage
Nach der Pause gab es ein weiteres

besonderes Schmankerl: Helmut
Bimüller (Gitarre), der auch das Kon-
zert instrumental begleitete, ist ein
Komponist und Liedermacher. Zusam-
men mit seinem Sohn Johannes Bimül-
ler (Gitarre) und Markus Fiedler
(Posaune) begeisterte er die Gäste mit
eigenen Stücken, meist Instrumental-
stücken, einige mit Gesang in „fränki-
scher Sprache“.

Den hohen Erwartungen sind die
„Voices“ wieder gerecht geworden.
Der große Beifall und die Wünsche
nach Zugaben zeugten davon. Zu wün-
schen sind dem „jungen“ Chor nun vie-
le fördernde Mitglieder, denn die
braucht ein Verein schließlich immer.
Sangesfreudige können die „Voices“
übrigens jeden Donnerstagabend, ab
20.15 Uhr, bei der Probe im Gemeinde-
saal der Pfarrei St. Marien in Katz-
wang antreffen.

VON ROBERT SCHMITT

1891 ist mit dem Deutschen Metallar-
beiterverband (DMV) in Frankfurt eine
der ersten Organisationen zur Vertre-
tung von Arbeitnehmerinteressen in
Deutschland gegründet worden. Die
„Industriegewerkschaft Metall“ wurde
unter diesem Namen in Westdeutsch-
land erst 1945 in Leben gerufen wor-
den, sieht sich aber als Nachfolgeorga-
nisation des DMV, der 1933 von den
Nazis verboten worden war. Deshalb
feiert die mit 2,27 Millionen Mitgliedern
größte Einzelgewerkschaft der Welt
heuer bundesweit 125-jähriges Grün-
dungsjubiläum. Als eine der ersten der
21 Geschäftsstellen in Bayern hatte
die IG Metall Schwabach-Roth-Wei-
ßenburg zu einem Festakt in die Kultur-
fabrik nach Roth geladen.

LANDKREIS ROTH/SCHWA-
BACH — Höhepunkt der multimedia-
len Feierstunde mit Bühnenpro-
gramm und Video-Präsentation war
ein Interview mit dem 60-jährigen
bayerischen IG-Metall-Chef Jürgen
Wechsler und dem 57-jährigen
Johann Horn, Erster Bevollmächtig-
ter der Geschäftsstelle Ingolstadt.
Moderatorin Cornelia von Harden-
berg gelang es, mit klugen Fragen eine
spannend erzählte Zeitreise von den
Anfängen der beiden Gewerkschafts-
funktionäre als Lehrlinge in Nürn-
berg bis hin zu einem jeweils individu-
ellen Blick in die Zukunft der Gewerk-

schaftsarbeit zu gestalten. Entschei-
dend sei in der IG Metall schon immer
„praktizierte Solidarität aller Arbeit-
nehmer“ gewesen, waren beide über-
zeugt. In diesem Rahmen sah Jürgen
Wechsler das weitere Wirken der
Gewerkschaft vor allem darin, „das
Prinzip des Sozialstaats zu erhalten“,
das nur mit starken Gewerkschaften
und Betriebsräten gut funktionieren
könne.

Johann Horn bezeichnete die Tarif-
bindung der Betriebe als das Topthe-
ma der Zukunft. „Lediglich 50 Pro-
zent der Metall-Arbeitnehmer haben
einen Tarifvertrag, dabei kann es
nicht bleiben“, so Horn, der ferner
einen gesellschaftspolitischen Auf-
trag der IG Metall sah, der insbesonde-
re dem Rassismus, wie ihn die AfD pro-
pagiere, entgegentreten müsse. „Des-
halb dürfen wir auch die Abgehäng-
ten nicht vergessen, damit kein Riesen-
spalt durch unsere Gesellschaft geht“.

Jürgen Wechsler hob außerdem her-
vor, dass es für Deutschland auch in
Zukunft wichtig sei, Industrie zu
behalten. „Wir dürfen keine Dienst-
leistungsgesellschaft werden, sondern
brauchen industrielle Fertigung und
Produkte“, so Wechsler.

Cornelia von Hardenberg wollte
anschließend noch einen Überblick
zur Treue gewinnen. Als sie nach Mit-
gliedern fragte, die bereits 60 Jahre
und länger an der Solidarität inner-
halb der Gewerkschaft mitarbeiten,
erhob sich fast eine gesamte Reihe aus

Schwabach. Absoluter Spitzenreiter
der langjährigen Mitglieder ist der
ehemalige Erste Bevollmächtigte
Richard Rometsch. Der 86-Jährige ist
seit 66 Jahren Mitglied der IG Metall.
Der 77-jährige Hermann Bräutigam
zahlt seit 63 Jahren Mitgliedsbeitrag,
der 79-jährige Franz Kordick ebenso
lange. Alle drei sind auch Sozialdemo-
kraten. Waldemar Gabriel bringt es
immerhin fast auf 60. Ihm fehlt nur
ein Jahr zu sechs Jahrzehnten als
Gewerkschafter.

„Mitglieder als Fundament“
Franz Spieß, seit kurzem Erster

Bevollmächtigter der für Mittelfran-
ken-Süd zuständigen Geschäftsstelle
Schwabach, beschäftigte sich in sei-
nem Ausblick mit dem wichtigsten
Kapital der Gewerkschaft. „Zuerst
muss man über Mitglieder reden,
denn die Mitglieder sind der Kern und
das Fundament unseres Handelns“, so
Spieß, der seine Vision mit beschrifte-
ten Kartons zwar hoch stapelte, mit
dem Anstieg um zehn Prozent auf
7000 Gewerkschaftler in Mittelfran-
ken-Süd bis zum Ende seiner ersten
Amtszeit aber ein für ihn realistisches
Ziel ausgab. Spieß nahm auch kurz
Stellung zur laufenden Tarifrunde.
„0,9 Prozent als Angebot der Arbeitge-
ber sind zu wenig“, meinte er und kün-
digte ab 28. April erste Aktionen an.

Als einzigen Grußwortredner hat-
ten die Gewerkschafter Landrat Her-
bert Eckstein geladen. Der SPD-

Politiker betonte die
Bedeutung einer Gewerk-
schaft für die regionale
Entwicklung und den
Bestand der Betriebe.
„Starke Betriebsräte ha-
ben in schweren Zeiten
verantwortlich mitgestal-
tet und häufig auch
unter Verzicht entschei-
dend mitgeholfen, Betrie-
be zu erhalten“, skizzier-
te Eckstein den Einsatz
der IG Metall jenseits
vom Kampf für bessere
Löhne, kürzere Arbeits-
zeiten und humane Ar-
beitsbedingungen. „Ihr
habt Großes geleistet,
dafür meinen Respekt“,
so Eckstein an alle
IG-Metall-Mitglieder.

Kradfahrer verletzt
REDNITZHEMBACH — Am Frei-

tagabend befuhr ein 16-Jähriger mit
seinem Leichtkraftrad die Schwaba-
cher Straße und missachtete an der
Einmündung Zur Reuthschaft die
Regel „rechts vor links“. Es kam zu
einer Kollision mit einem Pkw,
wodurch der Jugendliche mittel-
schwere Verletzungen erlitt und in
ein Krankenhaus eingeliefert wer-
den musste. Beide Fahrzeuge waren
nicht mehr fahrbereit.

Nach ,Rempler‘ abgehauen
SCHWANSTETTEN – Am Don-

nerstagnachmittag wurde auf dem
Parkplatz der Gemeinde am Rathaus

ein dort abgestellter weißer Ford
Focus angefahren. Der Verursacher
suchte das Weite, ohne sich um den
an der Fahrertür angerichteten Scha-
den von rund 300 Euro zu kümmern.

Automaten aufgebrochen
BÜCHENBACH – In der Nacht

zum Samstag wurden in der Fried-
rich-Hofmann-Straße zwei Münzau-
tomaten einer Autowaschanlage auf-
gebrochen und daraus sowohl das
Bargeld als auch die Wertmarken im
Wert von über 100 Euro entwendet.
Der angerichtete Sachschaden
beläuft sich auf 1000 Euro. Im glei-
chen Zeitraum wurde eine Maschi-
nenhalle in der Nähe des Walpersdor-
fer Weges aufgebrochen.

Vandalen unterwegs
REDNITZHEMBACH — In der

Nacht zum Samstag wurden in der
Rother Straße sowie im Schaft-
nacher Weg diverse Sachbeschädi-
gungen begangen. An vier Pkw wur-
den die Außenspiegel beschädigt,
weiterhin wurden Blumenkästen zer-
stört und ein Standrohr umgebogen.

Außenspiegel abgefahren
SCHWANSTETTEN — Am Frei-

tagnachmittag war ein weißer Chrys-
ler-Pkw in der Nürnberger Straße
am rechten Fahrbahnrand geparkt.
Ein bislang unbekanntes Fahrzeug
streifte beim Vorbeifahren den
Außenspiegel und beschädigt ihn.

Die „Voices“ auf der Bühne in der Katzwanger TSV-Halle. Links im Bild Chorleiter Matthias Laus.  Foto: Weidler

POLIZEIREPORT

ROHR — Einen Wert von rund
200000 Euro hat ein Audi Q7, der in
der Nacht zum Samstag gestohlen
wurde.

Das rot lackierte Fahrzeug war zwi-
schen 0.30 und acht Uhr vor einem
Anwesen in der Gartenstraße abge-
stellt. Von den Dieben hat die Polizei
bislang noch keine Spur, deshalb bit-
ten die Ermittler um Hinweise.

An dem Fahrzeug waren die amtli-
chen Kennzeichen RH – AQ 7777 ange-
bracht.

Wer verdächtige Wahrnehmungen
gemacht hat, wird gebeten, sich beim
Kriminaldauerdienst unter der Ruf-
nummer (0911) 2112-3333 zu melden.

7000 IG-Metall-Mitglieder sieht Erster Bevollmächtigter Franz Spieß als realisti-
sches Ziel (oben). Die Schwabacher „Ratschkattln“ (unten) als eifrige Zeitungsle-
serinnen befassten sich mit der Geschichte der Gewerkschaft und stimmten
schließlich „Brüder zur Sonne, zur Freiheit“, die Hymne der Gewerkschafter, an.

Die Schwabacher Hermann Bräutigam, Franz Kordick, Richard Rometsch und Waldemar Gabriel
(v. li.) gelten als Vorbilder für jahrzehntelange Treue zur Gewerkschaftsbewegung.  F.: Schmitt

„Prinzip des Sozialstaats erhalten“
Wichtige Aufgabe für starke Gewerkschaft — Gründungsjubiläum gefeiert

SCHWABACH — Am Dienstag, 26.
April, 19 Uhr, veranstaltet die Johan-
niter-Unfall-Hilfe, Angerstraße 5, ei-
nen kostenfreien Informationsabend
zum Thema Erbrecht „Erben und ver-
erben“.

Referentin ist die Fachanwältin für
Familienrecht Karsta Blob von der
Kanzlei Förster & Förster. Die Johan-
niter organisieren die Veranstaltung,
um Antworten auf Fragen geben zu
können, die ihnen von Kunden und
Fördermitglieder gestellt werden.

Anmeldung (aufgrund der begrenz-
ten Plätze nötig): Johanniter-Unfall-
Hilfe, Telefon (09122) 9398-0, E-Mail
mandy.hanke@johanniter.de

Roter Q7 mitten in
der Nacht gestohlen
Die Kripo bittet um Hinweise

Vortrag über
Erben und Vererben
Fachanwältin bei Johannitern

„Voices“ auf der Bühne: Ein neuer Weg, den die Zuhörer gern mitgingen
Katzwanger Chor bescherte in der Halle des TSV eine bunte Palette — Ausdrucksstark und bei bester Laune — Das Publikum im Urwald
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